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Figaro. Humoristisches Wochenblatt (Wien) 
 

Türkisches Schwabenlied 
(November 1875) 

 
 

( N a c h  be k a n nt e r  M e l o d i e )  
 
 

 Muß i denn, muß i denn aus Europa hinaus, 
 Wo᾿s mir g᾿falle hat lang so gut, 
 Bin i denn, bin i denn so a g᾿schlagener Mann, 
 Daß mir gar nix mehr helfe thut? 
5 Weil i han a Bisserle Krida g᾿macht, 
 Sekirn mi die Leut᾿ bis auf᾿s Blut, 
 Muß i denn, muß i denn aus Europa hinaus, 
 Wo᾿s mir g᾿falle hat lang so gut? 
 
 Was i kann, was i kann, das thu᾿ i ja gern, 
10 I han schon mein᾿ Halbmond verpfänd᾿t, 
 I versprech᾿, i versprech᾿ was nur möglich ischt, 
 Es glaubt᾿s aber kein Insurgent, 
 Kein Wunder, daß i um Hilf᾿ muß schrei᾿n, 
 Wann mi ᾿s Feuer auf d᾿Nägeln brennt, 
15 Was i kann, was i kann, das thu᾿ i ja gern, 
 I han schon mein᾿ Halbmond verpfänd᾿t. 
 
 Muß i denn, muß i denn aus Europa hinaus, 
 Weil der Ruß᾿ mi nimmermehr leid᾿t? 
 Und i han, und i han doch Alles gethan, 
20 Blos für ihn aus Gefälligkeit, 
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 Jede Stund᾿ han i neue Minister g᾿macht, 
 Hätt᾿ noch tausend g᾿macht mit der Zeit; 
 Muß i denn, muß i denn aus Europa hinaus, 
 Weil der Ruß᾿ mi nimmermehr leid᾿t? 
 
 

 

Textnachweis: 
Figaro (Wien), 19. Jahrgang, Nr. 53 (20. November 1875), S. 211. 


